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Systeme für Wa rtung und Reinigung

Der Heizungswart
– Luftabscheider
– Hydraulische Weiche
– Schmutzfänger (optional mit Magnetitabscheider)

Meibes System-Technik GmbH
Ringstraße 18  ·  04827 Gerichshain  · Tel. +49 (0) 3 42 92 7 13-0 · Fax  7 13-50
www.meibes.de · e-mail: info@meibes.de

Heizungswart K  
mit hydraulischer Weiche

„Die Lebensversicherung für jede Heizungsanlage!“

1. 	Luftabscheider
2. 	Hydraulische Weiche
3. 	Schmutz- und Schlammfänger
	 (optional mit Magnetitabscheider)

•	 DN 25/32 bis 70 KW
•	 vermeidet Korrosionsbildung
•	 entfernt Verunreinigungen
•	 vermeidet Pumpendrucküberlagerung
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Technische Information

Heizungswart K
mit hydraulischer Weiche
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Heizungswart

Heizungswart K (DN 25-32) Funktionsbeschreibung
Der Luftabscheider Das Wasser strömt vom Kessel kommend gegen eine
Prallplatte. Es wird dann durch ein Wabensystem geführt, wodurch sich die
Luft sicher vom Wasser trennt und von einem automatischen Schwimment-
lüfter vollständig abgeführt wird. Durch gesenkte Drücke während der mehr-
fachen Manipulation des durchströmenden Wassers werden darin befindli-
che Luftmoleküle weitestgehend abgeschieden. Nach Passieren des Hei-
zungswart ist das Wasser "lufthungrig" und kann die im Netz befindliche Luft
aufnehmen. Das von den Heizkreisen zurückströmende Wasser kann über die
Lochböden und Luftröhren seine mitgeführten Luftblasen in die obere Kam-
mer abführen.
Die hydraulische Weiche Das Wasser strömt vom Kessel kommend in den
Heizungswart. Es kann dort über den Gleichrichter je nach der Größe der För-
derströme entweder über die eingebauten Lochböden zu den Heizkreisen
oder zum Kesselrücklauf strömen. Die daraus resultierende hydraulische Ent-
koppelung macht den Heizungswart zur neutralen Zone für dynamische
Drücke. Die Lochböden verhindern Turbulenzen und sorgen außerdem für eine
saubere Temperaturschichtung trotz viel geringerer Bauhöhe als herkömmli-
che Weichen. Ist die hydraulische Weiche nicht erforderlich, z.B. bei Brenn-
wertkesseln, sind die Lochböden vollflächig (Typ OW/Farbe schwarz). Somit
sind Vor- und Rücklauf durch eine Isolierschicht dicht voneinander getrennt.
Der Schmutz- und Schlammfänger Die Geschwindigkeit des vom Netz
kommenden Wassers wird über die immer größer und tiefer werdenden Klär-
kästen verlangsamt. Mitgeführte Verunreinigungen werden nach unten in
den Schlammtopf abgeleitet und über das große Schlammventil entleert.
Zusätzlich ist ein Magnetitabscheider  integrierbar, der Rostpartikel magne-
tisch bindet und kontinuierlich aus dem System zieht. Beim geschlossenen
System können die Magnete heraus genommen werden. Das Magnetit sinkt
zu Boden und kann abgelassen werden.

Heizungswart (DN 40-200)
Technische Beschreibung
Heizungswart K (DN 25-32)
Gehäuse: Geschweißtes, rechteckiges Gehäuse mit
Anschlußstutzen aus geflanschten Rohren mit angezogenen
Überwurfmuttern; 
Kesselvor- und -rücklauf AA = 100 mm, Anschluß 1 1/2 ” IG
flachdichtend bei DN 25 und 2” IG flachdichtend bei DN 32;
Heizkreisvor- und -rücklauf AA = 125 mm, Anschuß 1 1/2” IG
flachdichtend bei DN 25 und DN 32;
Passend zu Meibes-Verteiler und Pumpengruppen;
Mit automatischem Schwimmentlüfter und Entleerungsku-
gelhahn sowie 2 mal 3/4” IG (Blindstopfen) zur Aufnahme
von Magnetitabscheidern. Fertig isoliert entsprechend
Heiz.Anl.V., inkl. Dichtungen.
Maximal Druck PN 6
Maximal Temperatur 1100 C

Heizungswart (DN 40-200)
Gehäuse: Geschweißter runder Behälter mit Anschlußstut-
zen aus Gewinderohr (bis 2 1/2”) bzw. aus Stahlrohr mit Vor-
schweißflansch nach DIN PN 6, Reinigungsöffnung mit Ent-
leerungskugelhahn 1”, vier Muffen 3/4” für den Einsatz von
Magnetitabscheidern im Boden mit Blindstopfen verschlos-
sen. Automatischer Schwimmentlüfter, Spülkugelhahn,
Tauchhülsen für Temperaturfühler im Deckel.
Höhenverstellbarer Fuß, Isolierung (ab Anschluß DN 150 mit
Blechmantelisolierung) entsprechend Heiz.Anl.V.
Maximal zulässige Druckstufe PN 6
Maximal zulässige Temperatur 1100 C

Entlüftungs-
kanal

Prallplatte (c)

automatischer 
Schwimmentlüfter

Beruhigungskammer (d)

Spülhahn (g)
mit Schlauchtülle (beigelegt) 

Tauchhülse für
Temperaturfühler

Gleichrichter (h)

Entlüftungs-
kanal

Lochböden (b)

Trennbleche

Schlammtopf (e)

Entleerungs-
Kugelhahn (f)
mit Schlauchtülle 
(beigelegt)

Optional MA
Magnetitabscheider

Kombinierter Luft- und Gasabscheider mit Schmutz- und Schlammfänger. Ohne oder mit hydraulischer Weiche zur
Entkopplung der Förderströme in Kessel- und Heizkreisen
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Diagramme

Durchflußdiagramm
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Artikelnummern, Leistungsbeschreibung

Heizungswart K 

Heizungswart

Typ Förder-Menge Leistung* seitl. Anschluß Art.-Nr.
Heizungswart mit hydraulischer Weiche
ohne Magnetitabscheider
MHK 25 m3/h=2 kW = 50 DN 25 66391
MHK 32 m3/h=3 kW = 70 DN 32 66391.1
Heizungswart ohne hydraulischer Weiche
ohne Magnetitabscheider
MHK 25 m3/h=2 kW = 50 DN 25 66390
MHK 32 m3/h=3 kW = 70 DN 32 66390.1

Magnetabschneider Set (2 Stück) DN 25/35               60364.502

Typ Förder-Menge Leistung* seitl. Anschluß Art.-Nr.
Heizungswart mit hydraulischer Weiche
ohne Magnetitabscheider
MH 40 m3/h=6 kW = 135 DN 40 66364.40
MH 50 m3/h=6 kW = 135 DN 50 66364.50
MH 65 m3/h=8 kW = 180 DN 65 66364.65
MH 80 m3/h=12 kW = 280 DN 80 66364.80
MH 100 m3/h=20 kW = 450 DN 100 66364.100
MH 125 m3/h=30 kW = 700 DN 125 66364.125
MH 150 m3/h=50 kW = 1150 DN 150 66364.150
MH 200 m3/h=100 kW = 2300 DN 200 66364.200

Heizungswart ohne hydraulische Weiche
ohne Magnetitabscheider
MH 40 OW m3/h=6 kW = 135 DN 40 66364.42
MH 50 OW m3/h=6 kW = 135 DN 50 66364.52
MH 65 OW m3/h=8 kW = 180 DN 65 66364.67
MH 80 OW m3/h=12 kW = 280 DN 80 66364.81
MH 100 OW m3/h=20 kW = 450 DN 100 66364.101
MH 125 OW m3/h=30 kW = 700 DN 125 66364.126
MH 150 OW m3/h=50 kW = 1150 DN 150 66364.151
MH 200 OW m3/h=100 kW = 2300 DN 200 66364.204

*bei ∆T = 20K

Magnetabschneider Set (4 Stück) DN 80/100               6034.500

Magnetabschneider Set (4 Stück) DN 100/200             6034.501
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Optional MA
Magnetitabscheider

Kombinierter Luft- und Gasabscheider mit Schmutz- und Schlammfänger. Ohne oder mit hydraulischer Weiche zur
Entkopplung der Förderströme in Kessel- und Heizkreisen
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Abmessungen

Typ m3/h KW* Anschluß a b c d
Förder- Leistung
menge

MHK 25 2 50 DN25 125 100 435 225
MHK 32 3 70 DN32 125 100 435 225

alle Maße in mm * bei ∆T=20K

DN 25-32 (siehe Abb. 1)

Typ m3/h KW* Anschluß a b c d h
Förder- Leistung von - bis von - bis
menge

MH40 6 135 DN40 220 382 225 700-1100 1000-1400
MH50 6 135 DN50 220 382 225 700-1100 1000-1400
MH65 8 180 DN65 220 382 225 700-1100 1000-1400
MH80 12 280 DN80 220 382 225 700-1100 1000-1400
MH100 20 450 DN100 300 500 340 900-1300 1250-1650
MH125 30 700 DN125 300 500 340 900-1300 1250-1650
MH150 50 1150 DN150 420 660 450 1050-1450 1500-1900
MH200 100 2300 DN200 420 660 450 1050-1450 1500-1900

alle Maße in mm * bei ∆T=20K alle Typen mit Flansch und komplett isoliert

DN 40-200 (siehe Abb. 2)

Abbildung 1 Abbildung 2
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Puchgasse 6 

Tel. 	 +43 / 1 / 919 53 21 
Fax: 	+43 / 1 / 485 48 98 

E-mail: info@nordgas.at
www.nordgas.at

Gas- u. Zentralheizungsgeräte Großhandel GmbH	  WIEN 22  

E. Mayer Gebäudetechnik GmbH. ~ Verwaltung & Verkaufslager: A-1170 Wien, Mayssengasse 35 
Tel. +43 / 1 / 480 70 54 	Fax: 	+43 / 1 / 480 70 54 +1777 	 E-mail: buero@nordgasbase.at

Gasgeräte und Zentralheizungsbedarf-Großhandel 	 WIEN 17 

A-1220 Wien
Puchgasse 6

Tel. 	 +43 / 1 / 919 53 21 / 14
Fax: 	+43 / 1 / 485 48 98

E-Mail: service@nordgas.at
Werkskundendienst:  Nordgas Werkskundendienst GmbH 
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Service

Montage Heizungswart K
Direkt unter der Pumpengruppe ... oder unter dem Verteiler

(für Heizungswart, in der Ausführung mit Magnetitabscheider)

Zur Reinigung die Verschlußkappe entfernen und Magnetitabscheider aus der
Messingtauchhülse herausziehen.
Das Magnetit wird mit zum Boden gezogen und kann durch den KFE-Hahn aus-
gespült werden.

Nachfüllen über den oberen KFE-Hahn.

KV

KR

KV

KR
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... mit dem besten Preis / Leistungs - Verhältnis!


